
SICS 
können auf 

nationaler Ebene 
genutzt werden, um 

Mindestanforderungen 
an die Bodenqualität 

umzusetzen.

ZUSAMMENFASSUNG
Boden ist die Grundlage für die landwirtschaftliche Produktion und eine Vielzahl von natürlichen Prozessen in 

unseren Ökosystemen. In der neuen Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) der Europäischen Union fehlt es noch immer 
an klaren Vorgaben für Maßnahmen zur Verbesserung und Überwachung der Bodenqualität. Angesichts der 

fortschreitenden Verschlechterung des Zustands der Böden und der Auswirkungen der Landwirtschaft auf Klima und 
Umwelt ist es dringend erforderlich, den Boden in den Mittelpunkt der Agrarpolitik zu rücken.

SoilCare untersucht und testet den Einsatz und die Auswirkungen von sogenannten bodenverbessernden 
Anbausystemen (Soil-Improving Cropping Systems, SICS) auf Bodenqualität,  Rentabilität und Nachhaltigkeit 

allgemein. SICS stellen einen ganzheitlichen Ansatz für das Bodenmanagement dar, und werden definiert als eine 
Kombination aus Frucht, Fruchtfolge und den agronomischen Managementmethoden. 

Dieser Policy Brief erläutert wie SICS im Rahmen der EU GAP und anderer Agrar-Umwelt-Richtlinien eingestetzt 
werden können, um sowohl zur Erreichung deren Ziele aus auch eine Verbesserung der Bodenqualität beizutragen. 

POLITISCHE INSTRUMENTE
Studien haben vielfach aufgezeigt, durch welche 
Instrumente Landwirte dazu bewegt werden können, ihre 
Bewirtschaftungsweise auf Methoden umzustellen, die sich 
positiv auf Umwelt und speziell Boden auswirken. Folgende 
Ansätze könnten diesen Wandel vorantreiben: 

    SICS als in übergreifende landwirtschaftliche 
Anbausysteme und -methoden in die erste Säule I der GAP 
integrieren

        Aktive den Informationsaustausch zwischen Landwirten 
fördern und SICS Schulungen für landwirtschaftliche 
Berater anbieten

    SICS nutzen, um die Ziele anderer Agrar  und 
Umweltrichtlinien umzusetzen, wo Schnittstellen zum 
Bodenschutz bestehen, z. B. kann der vermehrte Einsatz 
von Deckfrüchten die Wasserqualitätsziele von sowohl der 
Wasserrahmen- als auch der Stickstoffrichtlinie dienen

Vielfältige DeckfrüchteBodenverbesserung durch Hackschnitzel
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D
eckfrüchte, G

ründüngung 
&

 Zw
ischenfruchtanbau

H
elfen den Boden über den W

inter bedeckt zu halten, w
enn R

egen und W
ind Erosion verursachen können; im

 Falle von Legum
inosen, der 

Bedarf an D
ünger w

ird reduziert und organischer Stickstoff geliefert; schaffen Lebensraum
 für Insekten und dam

it N
ahrung für V

ögel; gefördert 
durch EFA

s (Säule I) und R
D

P (Säule II).

Fruchtfolge
Eine Fruchtfolge m

it einer vielfältigen M
ischung aus N

utzpflanzen, Legum
inosen, Blum

en, und G
em

üse kann die Bodenqualität verbessern, 
indem

 sie eine R
eihe von N

ährstoffen (einschließlich Stickstoff) hinzufügt und so den Bedarf an chem
ischen Einträgen reduziert, die 

Bodenstruktur und die Infiltration durch unterschiedliche W
urzellängen verbessert, durch die Erhöhung der Insekten- und V

ogelvielfalt w
ird der 

Bedarf an chem
ischer Schädlings- und U

nkrautbekäm
pfung reduziert. D

ie dam
it verbundenen Kosten könnten durch A

EC
M

 (Säule I) gedeckt 
w

erden.

D
üngung / 

Bodenverbesserung
D

ie Zugabe von Kom
post, M

ulch, H
olzhackschnitzeln (frisch oder kom

postiert) und Tierm
ist reduziert den Bedarf an chem

ischen D
üngem

itteln. 
Bei sauren Böden kann auch eine Kalkung erforderlich sein. D

as A
usbringen von D

üngem
itteln zur richtigen Jahreszeit, um

 den Boden für die 
Frühjahrspflanzung und die Etablierung der Pflanzen vorzubereiten, unter Berücksichtigung der V

orschriften der EU
 und der M

itgliedstaaten 
(z. B. N

itratrichtlinie), kann A
usw

aschung und N
ährstoffverschw

endung zu verm
eiden. R

D
P (Säule II) kann auch bei der Finanzierung von 

D
unglagerungslösungen helfen.

Bodenbearbeitung
D

ie R
eduzierung oder der V

erzicht auf Pflügen oder Bodenbearbeitung kann den Zustand des Bodens verbessern, indem
 w

eitere der R
ückgang 

der organischen Substanz reduziert w
ird w

ird, die Bodenm
ikrobiologie intakt bleibt und die V

erdichtung durch w
eniger M

aschinenüberfahrten 
über die Felder verringert w

ird sow
ie der Kraftstoffverbrauch und die dam

it verbundenen Em
issionen reduziert w

erden.

V
erbesserung von 

Bodenverdichtung
D

ie U
nterbodenbearbeitung kann bestehende V

erdichtung verringern (w
as die Infiltration und den Zustand des Bodens verbessert), ebenso 

w
ie die V

erw
endung verschiedener D

eckfrüchte (deren W
urzeln helfen können, den Boden zu belüften und die Struktur zu verbessern) und die 

V
erringerung der M

aschinenüberfahrten über die Felder, z. B. die R
eduzierung der Bodenbearbeitung.

Effiziente
Bew

ässerung
Tröpfchenbew

ässerung; V
erw

endung von Pflanzen, die an die lokalen Bedingungen angepasst sind (z. B. w
assersparende oder nicht 

w
asserintensive Pflanzen in trockenen G

ebieten); zeitliche A
bstim

m
ung der Bew

ässerung zur V
erringerung der O

berflächenverdunstung; 
Zw

ischenfruchtanbau zur V
erringerung der V

erdunstung. V
erbessert die Produktivität der Pflanzen und die Effizienz der R

essourcennutzung; 
m

inim
iert die R

isiken von V
ersalzung und W

üstenbildung.

Kontrollierte Entw
ässerung

W
iederverw

endung von W
asser auf der Farm

; G
räben usw

., um
 den A

bfluss zu erm
öglichen; A

ufforstung, um
 Staunässe zu reduzieren. 

V
erbessert die Produktivität der Ernte und Effizienz der R

essourcennutzung; m
inim

iert das R
isiko von Staunässe.

Integrierte 
Landschaftspflege

G
em

ischte Landw
irtschaft und betriebsübergreifende Fruchtfolgen; H

ecken und Korridore für W
ildtiere und nützliche R

aubtiere; 
W

assergew
innung z.B. durch D

äm
m

e, R
eservoirs. V

erbessert die Biodiversität, den Pflanzenschutz und die N
achhaltigkeit der A

nbausystem
e 

auf Landschaftsebene.



SICS
Beispiel 

Deckfrüchte mit 
reduzierter N-Düngung

Verbessert:
Bodenstruktur, 

Biodiversität, Effizienz 
der Nährstoffnutzung; 

Auswaschung & Erosion

Wie können SICS in EU Politiken eingebunden werden? 
Landwirtschaftliche Politiken
Die vorgeschlagene GAP für die Zeit nach 2020 enthält drei übergreifende Umweltziele, die sich direkt 
auf den Boden beziehen und daher die Möglichkeit bieten, SICS als bodenverbessernde Anbausystemen 
direkter zu fördern:

      Beitrag zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel sowie zu nachhaltiger Energie;

      Förderung der nachhaltigen Entwicklung und der effizienten Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen 
wie Wasser, Boden und Luft;

      Beitrag zum Schutz der Biodiversität, Verbesserung von Ökosystemleistungen und Erhaltung von 
Lebensräumen und Landschaften.

Im Rahmen der ersten Säule der GAP bietet die vorgeschlagene Integration bisheriger 
„Greeningmamaßnahmen“ in die verpflichtenden guten landwirtschaftlichen Umweltbedingungen (GAECs)) 
eine größere Chance für den Bodenschutz. Dazu gehört die Verwendung von Deckfrüchten als Teil der 
Fruchtfolge, die als Schutz vor Erosion dienen und dem Boden Nährstoffe hinzufügen. Deckfrüchte sind 
auch ein wichtiger Bestandteil der von SoilCare getesteten SICS. Im Rahmen der zweiten Säule, die sich der 
Entwicklung des ländlichen Raumes widmet, bieten die neuen Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen (AECM) 
die Möglichkeit, die gegenwärtig fortschreitende Verschlecherung des Bodenzustands anzugehen; durch 
SICS regenerierte Böden können zu Kohlenstoffspeichern werden und die Auswirkungen des Klimawandels 
abschwächen. Es muss sichergestellt werden, dass die Mitgliedsstaaten genügend des übertragbaren 
Budgets der I. und II. Säule für diese und ähnliche Maβnahmen bereitstellen. 

Bodenschutz auf Ebene der EU
Die Ziele der Richtlinien in der umseitigen Tabelle können durch verscheidene bodenverbessernden 
Anbausysteme erreicht werden. Es müssen daher Anstrengungen unternommen werden, um den 
Wandel hin zu diesen Bewirtschaftungsmethoden durch finanzielle Anreize und den gesetzlichen 
Rahmen zu fördern. Das Scheitern der geplanten EU Bodenrahmenrichtlinie im Jahr 2014 bedeutet, 
dass die EU Bodenpolitik ohne kohärente, übergreifende Gesetzgebung bleibt. Innerhalb der EU haben 
nur wenige Länder ein spezifisches legislatives oder politisches Instrument, das den Bodenschutz als 
primäres Ziel verfolgt. Die Degradation der Böden in Europa nimmt zu, was darauf hindeutet, dass die 
derzeitigen Maßnahmen nicht effektiv sind. Die Akzeptanz durch die Landwirte ist entscheidend und 
kann durch schlechte Politik und Beratung sowie durch sozioökonomische und ökologische Faktoren 
beeinträchtigt werden. Weitere Informationen finden Sie hier:  https://www.soilcare-project.eu/
resources/deliverables
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